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Projekt „LUnited – engagiert für Ludwigshafen“ angelaufen  

 Stärkung und Vernetzung von gemeinnützigen Akteuren der Stadt 
 Neuartiger Ansatz soll Herausforderungen der Zivilgesellschaft identifizieren 

und gemeinsam angehen 
 
BASF SE, das Sozialunternehmen Haus des Stiftens und die Stadt Ludwigshafen gehen 

neue Wege beim gesellschaftlichen Engagement und starten gemeinsam das Projekt 

„LUnited – gemeinsam engagiert“.  Ziel ist ein gutes Miteinander in der Stadt durch 

Menschen, die sich zusammen für Ludwigshafen einsetzen. LUnited bringt die vielen 

Ehrenamtlichen, die Vereine und anderen Helden des Alltags, denen die Stadt am Herzen 

liegt, zusammen.  

„Wir haben dieses Projekt ins Leben gerufen, weil angesichts der multiplen Krisen eine 

starke und widerstandsfähige Zivilgesellschaft wichtiger ist denn je. Die Pandemie hat 

auch bei den Themen Engagement und Ehrenamt wie ein Brandbeschleuniger gewirkt 

und die spezifischen Herausforderungen vor denen freiwilliges Engagement heute steht 

uns verschärft vor Augen geführt. Genau bei diesen Herausforderungen wollen wir mit 

unserer Initiative ansetzen. Dabei wollen wir jene einbeziehen, die sich für andere und für 

gesellschaftliche Themen in Ludwigshafen engagieren – in Vereinen oder anderen 

Initiativen. Wir wollen Ihre Kräfte, Erfahrungen und Kompetenzen bündeln, um darauf 

aufbauend Lösungsansätze zu entwickeln. ALLE sind willkommen, sich einzubringen. Am 

Anfang gilt es erstmal, gut hin- und zuzuhören.“ so Karin Heyl, Leiterin Gesellschaftliches 

Engagement BASF SE. 

Zunächst soll, mit wissenschaftlicher Unterstützung der Universitäten Mannheim und 

Hamburg, in breit angelegten Datenerhebungen der aktuelle Zustand ermittelt werden: 
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Welche Probleme im Bereich Zivilgesellschaft und Engagement sind am größten? Gibt es 

ähnliche Herausforderungen bei verschiedenen Gruppen? Ergänzt werden die Umfragen 

durch Dialogveranstaltungen in allen Ludwigshafener Stadtteilen. Hier geht es darum, die 

Hinweise persönlich und vor Ort zu erfahren.  

„Wir haben bereits Interviews mit Schlüsselakteuren aus dem Bereich der Engagement-

Förderung durchgeführt. Das ist eine wertvolle Grundlage für die weiteren Maßnahmen. 

Im zweiten Schritt lädt LUnited nun alle Vereine, gemeinnützigen Organisationen und 

engagierten Privatpersonen der Stadt herzlich zu zehn sogenannten „Stadtteil-Dialogen“ 

ein. Hier geht es um den Austausch und darum, die drängendsten Themen der Dialog-

Teilnehmenden aufzunehmen“, so Clemens Frede, Geschäftsführer Haus des Stiftens. 

„Dann schließen wir im dritten Schritt mit den Vereinen, gemeinnützigen Organisationen 

und Privatpersonen eine digitale Befragung an. Alle Informationen werden anschließend 

ausgewertet und analysiert um daraus Handlungsempfehlungen abzuleiten. All diese 

Beiträge, Sorgen und Wünsche bilden zusammen einen ganz neuen Wissensschatz über 

das Ehrenamt und das Engagement in Ludwigshafen.“ 

Auf Basis dieser Daten und mit dieser Transparenz geht es dann in die Planung von 

gezielten Maßnahmen, die möglichst vielen übergreifend zugutekommen und die vor Ort 

einen Unterschied machen können. Ein heterogen zusammengesetztes „Sounding 

Board“ berät, diskutiert und unterstützt Lösungen für genau die Probleme, die in 

Befragungen und Dialogen zu Tage getreten sind.   

„Gerade durch die Krisen der letzten Jahre haben sich Probleme, die wir in der Stadt und 

in Teilen der Zivilgesellschaft antreffen, noch deutlich verstärkt. Auch die Zahl der 

ehrenamtlich tätigen Personen ist zurückgegangen. Damit verteilt sich die Arbeit auf 

weniger Schultern, Angebote müssen reduziert werden. Gleichzeitig haben wir große 

Potenziale und immer noch sehr engagierte Freiwillige, die aber vor den verschiedensten 

Hürden stehen. Ich bin sehr froh über LUnited, denn das Projekt ist auf ein nachhaltiges 

Wirken angelegt. Es soll genau hingehört und dann gemeinsam gehandelt werden. Ich 

lade alle Ludwigshafenerinnen und Ludwigshafener ein: Nutzen Sie die Chance und 

gehen Sie zu einer Dialogveranstaltung in ihrem Stadtteil“, so Jutta Steinruck, 

Oberbürgermeisterin der Stadt Ludwigshafen. 

Weitere Informationen zum Projekt LUnited, sowie alle Termine der Stadtteil-Dialoge 
sind unter www.lunited.de zu finden. 

http://www.lunited.de/

